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Anouk Dörig 
gewinnt (fast) 
alle Läufe
Die Snowboardcrosserin  
Anouk Dörig hat in Kühtai 
(Ö) zwei Podestplätze  
geholt. In den Final stiess 
Ruben Manhart vor .

In den Stubaier Alpen am Kühtaisattel 
kämpften die Nachwuchs-Snowboar-
der der Boarding Association Switzer
land East (Base) um weitere Junioren-
FIS-Punkte. Anouk Dörig gewann am 
ersten Renntag sämtliche Vorläufe. 
Erst im grossen Final wurde die Terz
nerin erstmals bezwungen. Zufrieden 
gab sie sich mit Rang 2 aber nicht. Dö
rig gewann am zweiten Wettkampftag 
jeden ihrer Läufe. 

Zwei grossartige Tage wurden von 
den Jungs unterstrichen. Valerio Jud 
(9.) und Robbert Coevoets (11.) schie-
den zwar am ersten Tag im Viertelfinal 
an dritter Position aus, die Rangierun-
gen dürfen aber als starker Einstieg ge-
wertet werden. Ruben Manhart (17.), 
Samuel Appert (18.) und Noel Müller 
(19.) blieben ebenfalls in der ersten 
Runde hängen. 

Am Samstag erkämpfte sich Man
hart mit den Resultaten aus den Vor-
läufen einen Startplatz im Halbfinale. 
In diesem überquerte der Unterterzner 
die Ziellinie hinter zwei Konkurrenten. 
Im kleinen Final zeigten sich die Fort-
schritte wie auch die Arbeit, die noch 
vor dem Nachwuchs-Snowboarder 
liegt. Mit dem 8. Schlussrang durfte 
Manhart eine gute Platzierung in den 
Rucksack packen. Jud (10.) und Coe
voets (13.) konnten sich wie bereits am 
Vortag im Viertelfinale nicht durchset-
zen. Appert (16.) kämpfte sich an 
diesem zweiten Renntag eine Runde 
weiter. Müller sammelte mit dem 
18. Schlussrang Erfahrungen. (nl)

Biker vor dem Saisonstart – 
Dario Thoma in neuem Team
Am Ostersamstag wird die Mountainbikesaison mit dem Stevens-Bike-Ostschweiz in Arbon und eine Woche 
später mit dem Swiss-Bike-Cup in Rivera gestartet. Das junge Suso-Bike-Team und U23-Fahrer Dario Thoma, 
der in einem neuen Team antritt, möchten weiter einen Schritt nach vorne machen. 

von Christian Weder

In der Saison 2018 wird der 
Stadtner Dario Thoma für das 
neu gegründete Biketeam «Bulls-
Auerpower» von Marcel Kuratli 
(Dallenwil) an den Start gehen. 

«Ich freue mich sehr auf diese neue 
Herausforderung, möchte mich aber 
an dieser Stelle bei Suso Bike für die 
Unterstützung im letzten Jahr und bei 
meinen weiteren langjährigen priva-
ten Sponsoren bedanken. Ohne diese 
wäre es mir nicht möglich, den Moun-
tainbikesport auf einem professionel-
len Niveau zu bestreiten», so Thoma. 
Als Vorbereitung bestritt Thoma das 
Snow-Bike-Festival in Gstaad, wo er 
sich mit dem 23. Rang ein paar UCI-
Punkte holte, sowie auf Zypern das 
dreitägige Etappenrennen, wo er die 
gute Ausgangslage aufgrund von Ma-
gendarmproblemen nicht ausnützen 
konnte. 

Für Heim-WM qualifizieren
Seit Ende Oktober befindet sich Tho-
ma in den Vorbereitungen für die neue 
Saison. «Die neuen Bulls-Bikes habe 
ich ebenfalls bereits bekommen und 
fühlte mich ab dem ersten Training 
richtig wohl darauf», so Thoma, der 
sich nun ausserordentlich freut, dass es 
nach fünf Monaten Training wieder 
richtig losgeht. 

«Der erste Höhepunkt wird Mitte 
Mai mit den ersten beiden europäi-
schen Weltcuprennen in Albstadt 
(GER) und Nove Meste (CZE) stattfin-
den.» Natürlich sei aber die Heim-Welt-
meisterschaft in Lenzerheide das ganz 
grosse Saisonziel. «Für dieses Rennen 
möchte ich mich qualifizieren und 
dann Anfang September ein super 
Rennen vor grossem Publikum zei-
gen», so der Stadtner.

Insgesamt 18 Fahrerinnen und Fah-
rer umfasst das Kader des Suso-Bike-

Teams in den Kategorien U9 bis U17. In 
der Kategorie U9 starten Michelle 
Mannhart und Olivia Sgro (beide Wa
lenstadt). Noe Forlin (Sargans), Andri 
Salzgeber (Weesen), Armando Rüegg 
(Mels), Nina Gätzi, Joel Mannhart, Mat
tia Rutzer (alle Walenstadt) bestreiten 
die Rennen in der Kategorie U11. Die 
U13-Kategorie vertritt Fabry Forlin 
(Sargans), Yannis Bless, Tom Gätzi und 
Livio Rutzer (alle Walenstadt). In der 
Kategorie U15 treten Yannis Mantza-
nas (Vilters), Antonio Sgro (Walenstadt) 
und Silas Thoma (Flums) an. Niklas 
Wildhaber (Walenstadtberg), Gina 
Wildhaber und Kim Oehy (beide Wa
lenstadt) sind die U17-Fahrer.

«Die Saisonvorbereitung lief – oder 
besser gesagt läuft – super. Das Winter-
training konnte auch dieses Jahr wie-
der in den Hagerbach-Stollen verlegt 
werden. Die Trainingslager in Mels und 
das Trainingswochende in Walenstadt 
Ende März waren erfolgreich», so 
Teamchef Franco Sgro. «Wir werden 
versuchen, die tollen Erfolge des letz-
ten Jahres mit zahlreichen Siegen und 
Podestplätzen zu bestätigen. Zusätz-
lich werden wir die motivierten Renn-
fahrer, die Interesse haben, für den Ta-
lentsichtungstag im September 2018 
bei Swiss-Cycling vorbereiten. Ein Ziel 
wird auch sein, Leiter und neue Renn-
fahrer zu rekrutieren», so Sgro weiter.

Neuer Look: Dario Thoma beim Cyprus Sunshine Cup in der neuen Teambekleidung. � Bild EGO-Promotion

18
Fahrerinnen 
und Fahrer
umfasst das diesjährige Suso-Bike-
Team aus Walenstadt. In den Ka-
tegorien zwischen U9 und U17 
starten die Suso-Biker.

Reto Siegenthaler neues Ehrenmitglied
Die Sportschützen Sargans haben auf ein lebhaftes 48. Vereinsjahr zurückblicken können.  
Präsident August Wyss freute sich, einen in allen Belangen gesunden Sportverein führen zu dürfen.

23 Mitglieder haben die Hauptver-
sammlung der Sportschützen Sargans 
in der Schützenstube Schohl besucht. 
Erfreulich: Gegenüber dem Budget 
konnte der Verlust in der Jahresrech-
nung reduziert werden.

Bei den Mutationen wurde als neu-
es Mitglied Marcel Udech (Wangs) vor-
gestellt und in den Reihen der Sport-
schützen herzlich willkommen geheis-
sen.

Ehrenmitgliedschaft 
nach 13 Jahren
Im Traktandum «Ehrungen» wurde 
Reto Siegenthaler besonders erwähnt. 
Er hat mit 13 Dienstjahren als Web-
master und für die Führung der Mit-
gliederkontrolle seine Energie und Eh-
renamtlichkeit dem Verein zur Verfü-
gung gestellt. Mit einem Präsent wurde 
der scheidende Webmaster unter gros-
sem Applaus der Versammlung und 
zur Ernennung als Ehrenmitglied ver-
abschiedet. Weitere spezielle Ehrungen 
erhielt Paul Hermann für die dritte 
und Manuel Pfiffner für die erste Sport-
schützenauszeichnung. 

Die Vorstandschargen Vizepräsi-
dent/J+S-Coach/Aktuar und Standwart 
wurden in globo bestätigt und ver-
dankt. Die Jahresberichte des Präsiden-
ten und des J+S-Leiters, sowie der Be-
richt der Geschäftsprüfungskommis-
sion wurden allesamt gutgeheissen. Zu 
Bilanz, Erfolgsrechnung und Voran-
schlag wurden keine Fragen gestellt.

Jubiläum steht bald bevor
In der allgemeinen Umfrage stellte der 
Präsident das Jubiläumsjahr 2019, wo 
der Verein seinen 50. Geburtstag feiern 
wird, in drei Phasen vor. Der sportliche 
Teil wird mit einem Jubiläumsschüt-
zenfest im Mai 2019 angeboten, und es 
folgen ein Mitglieder-Event im Som-
mer und abschliessend die Jubiläums-
feier im Spätherbst. 

Da niemand das Wort in den Varia 
ergriff, bedankte sich der Präsident bei 
seinen Vorstandsmitgliedern für die 
gute Zusammenarbeit und konnte die 
Versammlung nach 45 Minuten schlies-
sen. Der Verein offerierte den Anwe-
senden anschliessend einen Lunch mit 
einem guten Tropfen Wein. (pd) Dank für lange Vereinsarbeit: Präsident August Wyss (rechts) ehrt Reto Siegenthaler. �

Snowboarder 
Kathriner 
holt U13-Titel 
Davos, das Mekka der alpinen Snow-
boarder, war Gastgeber für die Schwei-
zer Meisterschaft. Der Saisonabschluss 
fand mit zwei Europacup-Bewerben 
bei der Elite, kombiniert mit den unli-
zenzierten Wettkämpfen, statt. Neben 
Doppel-Vizemeisterin Julie Zogg (siehe 
«Sarganserländer» vom 27. März glänz-
te auch der Flumser Arne Kathriner in 
Davos. Bei den Jüngsten zeigte er sein 
Können – mit grossem Vorsprung 
stand er an der Spitze der U13-Katego-
rie und holte sich so seinen ersten 
Schweizer Meistertitel.

Weitere Flumser klassierten sich in 
den Kategorien U15 und Erwachsen 
Open. Michelle Guggisberg holte sich 
an beiden Tagen den 5. Schlussrang. Ju-
lia Baldegger (7.) und Jasmin Rupf (8.) 
verweilten etwas länger auf der Piste. 
Leandro Canal stand in der Kategorie 
Erwachsen Open am Start. Der Vilter-
ser klassierte sich nach einem guten 
ersten Lauf auf dem 7. Schlussrang. Am 
zweiten Wettkampftag erreichte er den 
6. Schlussplatz. 

Gian Casanova fand sich in einem
stark besetzten Europacupfeld wieder. 
Der Walenstadter konnte sich mit gu-
ten Leistungen an beiden Tagen im 
Mittelfeld klassieren. Mit den 
19. Schlussrängen holte sich Casanova
wertvolle FIS-Punkte. Der zweite Wett-
kampftag ging ohne Schweizer Meis-
tertitel zu Ende. Erneut ein Startplatz
im kleinen Final und die daraus resul-
tierenden Vizemeistertitel waren die
besten Klassierungen der Sarganser
länder Truppe. (nl)




